[image: image1.wmf] 

Deutsche Schule Madrid
Steuergruppe
Colegio Alemán Madrid 
Operationalisierung der Evaluationsfragen
01.05.2009 00:14:00 / Bern / Seite 2 von 6
	Evaluationsfrage 1: 

In welchem Maße enthält der Unterricht der DS Madrid (Lehrerhandeln sowie Lern- und Arbeitstechniken) die im Qualitätsrahmen erwähnten Lernangebote zur Stärkung der Persönlichkeit?



	2
	Dimension: Lernkultur – Qualität der Lehr- und Lern​prozesse

	2.1.
	Merkmal: Curriculum der Schule: Ziele, Inhalte und Methoden

	
	Kriterium
	Indikator
	Operationalisierung

	2.1.2.
	Lern- und Arbeits​tech​niken sowie neue Medien sind durchgängig in den Lernprozess integriert.
	Die Schule verfügt über ein von den Lehr​kräften erarbeitetes Methoden​curriculum.

	1. Werden die im Methodencurriculum aufgeführten Methoden systematisch und schrittweise eingeführt? 

2. Wenden die Schülerinnen und Schüler die erlernten Methoden effektiv an? 

	2.2.
	Merkmal: Lernangebote zur Stärkung der Persönlichkeit

	
	Kriterium
	Indikator
	Operationalisierung

	2.2.2.
	Die Schule fördert das soziale Lernen durch die Lehr- und Lernarrange​ments.
	Kooperatives Lernen hat in den verschiedenen Fächern einen hohen Anteil.


	1. Fördert die Lehrkraft durch aktivierende Gesprächsformen die sachbezogene Kommunikation und Interaktion unter den Schülern? 
2. Werden kooperative Lernformen, z.B. Partner- und Gruppenarbeit, handwerklich sauber eingesetzt? 

3. Beherrschen die Schüler/innen die kooperative Lernformen und unterstützen sie sich gegenseitig im Lernprozess?

	2.2.3.
	Das unterrichtliche Ange​bot fördert die Kreativität und Gestal​tungs​kompe​tenz der Schüler im Rahmen eigenverantwort​lichen Handelns.
	Im Unterricht ist ein hoher Anteil an Schüleraktivitäten zu beobachten.


	1. Wird die Selbstständigkeit der Schüler durch die Auswahl und die Vielfalt geeigneter Methoden gefördert?

2. Werden dabei binnendifferenzierende Verfahren genutzt? 
· Arbeitsmaterialien und Aufträge mit unterschiedlichem Anspruch 
· unterschiedliche Zugänge zum Gegenstand 
· unterschiedliche Lerntypen unter den Schülern 
3. Wer agiert im Unterricht aktiv in den einzelnen Phasen?
· bei der Planung von Arbeits​schritten 
· bei der Bearbeitung der Frage- oder Problemstellungen 
· bei der Präsentation der Arbeits​ergebnisse


	2.3.
	Merkmal: Unterrichtsgestaltung (Lehrerhandeln im Unterricht)

	
	Kriterium
	Indikator
	Operationalisierung

	2.3.2
	Der Unterricht ist deutlich struk​turiert und an transparenten Zielen ausge​richtet.
	Die Lehrkräfte erläutern die Unterrichts​ziele und den geplanten Verlauf des Unter​richts.
	1. Erläutern die Lehrkräfte die Unterrichtsziele und den geplanten Verlauf des Unterrichts?



	
	
	Die Arbeitsanweisungen sind stimmig und eindeutig formuliert.
	2. Sind Arbeitsanweisungen stimmig und eindeutig formuliert?



	
	
	Das Erreichen der Unterrichtsziele wird am Ende der Arbeitsphasen reflektiert.
	3. Werden Fehler als Lernanlässe konstruktiv genutzt? 
4. Wird das Erreichen der Unterrichtsziele am Ende der Arbeitsphasen reflektiert?


	2
	Dimension: Lernkultur – Qualität der Lehr- und Lern​prozesse

	2.1.
	Merkmal: Curriculum der Schule: Ziele, Inhalte und Methoden

	
	Kriterium
	Indikator
	Operationalisierung

	2.1.2.
	Lern- und Arbeits​techniken sowie neue Medien sind durch​gängig in den Lern​prozess integriert.
	
	1. Welche Methoden aktivierender Gesprächsformen nutzt die Lehrkraft, um die Deutschkompetenz der Schüler zu fördern?

2. Werden Lernhilfen zur Sprach​förderung bereitgestellt bzw. von den Schülern genutzt? 

	2.1.4.
	Das Curriculum be​inhaltet Schwer​punkte in der Ent​wick​lung der Deutsch​kompe​tenz (Deutsch als Fremd​sprache / DaF und Deutsch​sprachiger Fach​unterricht / DFU).
	Es ist an der Schule ein abgestimmtes Konzept zur Sprachförderung einschließlich Diagnostik vorhanden.


	3. Nutzt die Lehrkraft differenzierender Verfahren zur Sprachförderung (DaF, DaM, DFU) mit dem Ziel, dass einzelne sprachstarke Schüler andere Schüler im Lernprozess unterstützen? 


	3
	Dimension: Schulkultur

	3.2.
	Merkmal: Beteiligung der Schülerschaft

	
	Kriterium
	Indikator
	Operationalisierung

	3.2.1.
	Die Schüler besit​zen Mitwirkungs- und Gestaltungs​möglich​keiten, um sich aktiv am Schul​leben und an der Schulentwick​lung zu beteiligen.
	Eine gewählte Schüler​vertretung wirkt in den schulischen Gremien bei der Schulentwicklung mit.


	1. Welche Mitwirkungs- und Gestaltungs​möglichkeiten besitzen die Schüler, um sich aktiv am Schulleben und an der Schulentwicklung zu beteiligen?

2. Nutzen die Schüler diese Mitwirkungs- und Gestaltungs​möglichkeiten?

	
	
	Die auf den Jahrgangsstufen 7-12 einge​setzten Lehrkräfte nutzen in ihren Lern​grup​pen zumindest ein Mal pro Jahr einen Schü​ler-Feedback-Fragebogen zum Unterricht.
	3. Nutzen die in den Jahrgangsstufen 7-12 eingesetzten Lehrkräfte in ihren Lerngruppen zumindest ein Mal pro Jahr die Zeit für ein Schüler-Feedback zu ihrem Unterricht?

	3.4.
	Merkmal: Unterstützungssysteme für Schüler

	
	Kriterium
	Indikator
	Operationalisierung

	3.4.1.
	Die Schule gibt Hilfen bei persönlichen und schulischen Problemen.
	Lehrkräfte, insbesondere Klassenlehrer, führen in Sprechstunden Beratungs​gespräche mit Eltern und Schülern durch.
	1. Sind die von der Schule bereitge​stellten Unterstützungs​systeme bei persönlichen und schulischen Problemen ausreichend?

	3.5.
	Merkmal: Integration neu eintretender Schüler

	
	Kriterium
	Indikator
	Operationalisierung

	3.5.1.
	Die Schule bietet Sprach​kurse und Integrationshilfen für Seiteneinsteiger an.
	Ein Konzept mit differenzierten Maßnahmen zur sozialen und schulischen Integration liegt vor und wird umgesetzt.
	1. Erfüllen die von der Schule bereitge​stellten sozialen und schulischen Integrationshilfen für Seiteneinsteiger ihre selbstgesteckten Ziele?

2. Werden die von der Schule bereit​gestellten sozialen und schulischen Integrationshilfen für Seiteneinsteiger von der Zielgruppe genutzt?


	4
	Dimension: Schulleitung und Schulmanagement

	4.1.
	Schulleitungshandeln und Schulgemeinschaft

	
	Kriterium
	Indikator
	Operationalisierung

	4.1.2.
	Die erweiterte Schul​leitung be​arbeitet team​orien​tiert alle wichtigen schul​relevanten Fra​gen. 
	Ein schriftlicher Geschäftsver​teilungs​plan regelt die Zuständigkeiten innerhalb der erweiterten Schulleitung.
	1. Arbeiten Kindergarten- und Grund​schuleleitung im Bereich der strate​gischen und operativen Planung unter Anerkennung der jeweiligen Zuständig​keiten gut zusammen?

2. Bearbeitet die erweiterte Schulleitung teamorientiert alle schulrelevanten Aspekte des Übergangs Kindergarten - Grundschule?

	4.2.
	Zielführende Leitung und Beteiligungsformen

	
	Kriterium
	Indikator
	Operationalisierung

	4.2.1.
	Schulvereinsvorstand und Schul​leitung arbeiten im Bereich der stra​tegischen und operativen Pla​nun​gen unter Anerkennung der jeweiligen Zu​ständig​keiten gut zusammen.
	Schulleitung und Schulvereins​vorstand bewerten unabhängig voneinander die Zusammen​arbeit als positiv.
	1. Arbeiten Schulvereinsvorstand und Schulleitung im Bereich der strate​gischen und operativen Planung des Übergangs vom Kindergarten in die Grundschule unter Anerkennung der jeweiligen Zuständig​keiten gut zusammen?

2. Unterstützt die Zusammenarbeit zwischen Schulvereinsvorstand und Schulleitung die Organisation des Übergangs von Kindergarten in die Grundschule?

	4.5.
	Unterrichtsorganisation

	
	Kriterium
	Indikator
	Operationalisierung

	4.5.3.
	Die Unterrichts​organisation er​mög​licht gegen​seitige Hospita​tionen und Durch​führung von Work​shops und Team- / Fachsitzungen.
	Gezielte Leerstellen im Stunden​plan, in Randstunden oder am Nachmittag ermög​lichen die fachliche Zusammenarbeit.

Die Schulleitung fördert, wenn nötig auch durch eine Umstellung von Unterricht, dass sich Lehrkräfte gegenseitig im Unterricht besuchen und den Unterricht reflektieren.
	1. Ermöglicht die Unterrichtsorganisation gegenseitige Hospitationen on Mitarbeitern des Kindergartens und der Grundschule?

2. Wird die Durchführung gemeinsamer Workshops bzw. Team- und Fach​sitzungen von Mitarbeitern des Kindergartens und der Grundschule gefördert?
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